
Bei  einer  Lehrerin  
können  wir  manchmal 
mitentscheiden, was wir 
im Turnen machen wol-
len. Manchmal hätten 
wir lieber mehr Turnen, 
weil uns in der Schule 
oft langweilig ist. Einmal 
haben wir bei einem 
Wandertag aussuchen 

können, wohin wir ge-
hen. Wir wollen weniger 
Sachunterricht in der 
Schule haben, weil wir 
da weniger mitbestim-
men können.

Freitag, 7. März 2008Nr. 69

Unsere „neue“ schule

WIR WOLLEN MEHR MITBESTIMMEN!
Rechte für die Schule!

Hanni (10), Felicia (10), Lara (10), Ferdi (9), Benni (9)

Heute in unserer Demokratiewerkstatt die Volksschule Gumpoldskirchen Expositur, 2352 Gumpoldskirchen
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Unsere traumLehrerin

Wir sind Schüler und Schülerinnen aus Gum-
poldskirchen und haben uns überlegt, wie unse-
re Taumlehrerin sein soll:

Wenn wir sie etwas fragen, soll sie nicht schrei-
en. Es soll längere Pausen geben. Unsere Leh-
rerin soll uns weniger Hausaufgaben aufgeben. 
Wir wollen mehr Turnunterricht haben, aber  vier 
Minuten laufen ist uns zu lang. Die Lehrerin soll 
netter sein und wir werden uns bemühen, brav 
zu sein.

Was wir Schüler und Schülerinnen uns 
wünschen:

Marlies (11), Christoph (9), Michael (9), Nina (9), 
Stefanie (11)

überfüllte klassen

28 Kinder in einer Klasse sind zu viel! Warum? 
Die Klasse sind dadurch überfüllt. Die Lehre-
rin ist überfordert, da nicht alle Kinder ihre Auf-
merksamkeit haben. Wegen mangelnder Auf-
merksamkeit bekommen sie schlechtere Noten. 
Daran sind nicht die Schüler und Schülerinnen 
schuld, sondern die unnötige Überfüllung von 
Klassen. Leider gibt es solche Vorfälle häufig. 

Was können wir dagegen tun? Wir sollten uns 
dafür einsetzen, dass so etwas nicht mehr so 
häufig passiert. 

Zu viele Kinder in einer Klassse, was tun?

Teresa (9), Johanna (9), Sophie (10), Noah (10), 
Karim (10)
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Volksschule Gumpoldskirchen Expositur 
Neustiftgasse 8, 2352 Gumpoldskirchen

KLASSENLEHRERIN: Dipl. Päd. VOL Sabine Wienerl,
Buchbauer  Benedikt, Gebeshuber Ferdinand, Grüner 
Noah, Hübscher Michael, Käferle Christoph, Klonner 
Michael, Sherif Karim, Bayer Stefanie, Dietl Teresa, Eder 
Karin, Grill Juliane, Hartmann Lara, Hofstädter Felicia, 
Kapiotis Sophie, Krenn Johanna, Rieger Johanna, Schättler 
Johanna, Schuecker Nina, Steininger Marlies

Eigentümer, Herausgeber, 
Verleger, Hersteller: 
Parlamentsdirektion
Grundlegende Blattrichtung: 
Erziehung zum 
Demokratiebewußtsein.
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unsere trAUMSCHULE

Es gibt Ganztagsschulen, Volksschulen, Haupt-
schulen, Gymnasien und noch ein paar mehr. 
Doch die gefallen uns alle nicht! Wir wollen unse-
re eigene Schule gründen. Unsere Traumschu-
le soll saubere Klassen und einen gepflegten 
Schulgarten haben. Das heißt es gibt viel Wiese 
und Bäume und auch Geräte zum Turnen in un-
serem Traumgarten. 

In unserer Traumschule kann man sich seinen 
Sitznachbar selbst bestimmen. Es sollte immer 
eine „Gartenpause“ geben, außer bei Schlecht-
wetter, da wollen wir in der Schule bleiben. Nach 
einer Schularbeit soll es in diesem Fach keine 
Hausaufgaben geben. In unserer Traumschule 
wünschen wir uns Lehrer und Lehrerinnen. Das 
ist eine gute Abwechslung für uns, weil es in un-
serer Schule sehr viele Lehrerinnen gibt!

Wenn wir eine Schule bauen könnten, würde 
sie so aussehen:

Michael (10), Johanna (10), Katrin (10), Juliane (10)
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